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(54) Klappenhalter

(57) Es wird ein Klappenhalter für eine Möbelklappe
vorgeschlagen, wobei Letztere zwischen einer ein
Schrankfach (15) in einem Möbelkorpus (12) verschlie-
ßenden Schließstellung und einer nach oben bewegten
Offenstellung verstellbar ist, mit wenigstens einem zwei-
armigen, am Möbelkorpus (12) über eine Schwenkachse
(25) ortsfest angelenkten Stellhebel (24), dessen ersten
Hebelarm (26) über eine erste Gelenkachse (27) gelen-
kig an der Möbelklappe (17) gelagert ist und an dessen
zweitem Hebelarm (28) über eine zweite Gelenkachse
(29) ein Betätigungshebel angelenkt ist, der seinerseits
Bestandteil eines Kniehebels (30) ist, mit zwei über eine
Mittelgelenkachse (31) gelenkig miteinander verbunde-
nen Kniehebelteilen (32, 33), von denen das eine vom
Betätigungshebel gebildet ist und das andere mit seinem
betätigungshebelfernen Ende ortsfest gelenkig gelagert
ist, wobei zwischen der Schwenkachse (25) des Stellhe-
bels (24) und der Mittelgelenkachse (31) des Kniehebels
(30) eine Verbindungslinie 34 verläuft und die zweite Ge-
lenkachse (29) in der Schließstellung (18) der Möbelklap-
pe (17) einerseits der Verbindungslinie (34) liegt und
beim Öffnen der Möbelklappe (17) über eine Totpunkt-
lage zur anderen Seite der Verbindungslinie (34) gelangt
und wobei dem Kniehebel (30) eine Federeinrichtung
(35) zugeordnet ist, die bei montiertem Klappenhalter
(11) in Schließstellung eine Zuhaltekraft und nach Über-
schreiten der Totpunktlage eine Kraft in Öffnungsrich-
tung auf die Möbelklappe (17) ausübt.
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